
IN KÜRZE

Demmin. Der Verein „Junge Euro-

päer“ in Demmin bereitet zurzeit

die humanitäre Tour „1000 Ad-

ventskerzen für Kinder in Not“

vor. Mindestens 1500 kranke und

bedürftige Mädchen und Jungen

sollen zur Adventszeit beschenkt

werden. Die Finanzierung ist je-

doch in Gefahr, heißt es vom Ver-

ein. Spenden bitte an: Junge Euro-

päer, Kennwort „Advent 2017“,

Deutsche Bank Demmin, IBAN:

DE96 1307 0024 0444 4204 00.

Von Thomas Niebuhr

Rostock. Mehr als 200 Erzieher aus
ganz Mecklenburg-Vorpommern
sind am Sonnabend in Rostock auf
die Straße gegangen. Die Frauen
und Männer demonstrieren für
mehr Personal in den Kindertages-
einrichtungen, einen besseren Be-
treuungsschlüssel sowie für eine
flächendeckend faire Bezahlung
nach dem Tarif im öffentlichen
Dienst. Organisiert wurde der Pro-
test vom Rostocker Erzieher-
Stammtisch, der zum ersten Mal zu
einer Demonstration aufgerufen
hat, unterstützt von der Gewerk-
schaft Erziehung und Wissenschaf-
ten (GEW).

„Wir haben den Druck und ma-
chen jetztGegendruck“, erklärt Ka-
trin Diebitsch vom Erzieher-
Stammtisch. Personalmangel, die
Betreuung zu vieler Kinder für je-
den einzelnen Mitarbeiter, Zeit-
druckunddieoft auch schlechte Be-
zahlung machten den Beruf zuneh-
mend unattraktiv, kritisiert sie. Die
Folge von permanenter Überlas-
tung: „Der akute Personalmangel
in den Einrichtungen führt zu ei-
nem erhöhten Krankheitsstand.“

Die ehemalige Kita-Leiterin Hei-
ke Schweda vom GEW-Landesvor-
stand bemängelt ebenfalls, dass
viel zu wenig Personal eingesetzt

wird und fordert, dass der Betreu-
ungsschlüssel gesenkt werden
muss. Die Gewerkschaft will ein
Verhältnis von eins zu drei in Krip-
pen und eins zu acht in Kindergär-
ten. Aktuell ist jeder Mitarbeiter
für sechs beziehungsweise 14 Kin-
der zuständig. Nach einer Bertels-
mann-Studie hat MV den schlech-
testen Betreuungsschlüssel in ganz
Deutschland. „Wir wollen profes-
sionell arbeiten und nicht nur be-
aufsichtigen“, betont Katrin Die-
bitsch.

Zu den Forderungen der Ge-
werkschaft gehören die flächende-
ckende Bezahlung nach dem Tarif
imöffentlichen Dienst, eine qualita-
tiv hochwertige Ausbildung und

kostenfreie Kita-Plätze. Nach An-
gaben der GEW sind in den Kitas
im Land etwa 11 000 Erzieher be-
schäftigt. „Eine Anpassung an den
Tarif sowie das Senken des Betreu-
ungsschlüssels sind wichtig, um
dem Personalmangel entgegenzu-
wirken“, sagt Katrin Diebitsch.

Rückendeckung bekommen die
Erzieher aus der Politik. Eva-Maria
Kröger, Landtagsabgeordnete der
Linken in Schwerin und Fraktions-
chefin in Rostocks Bürgerschaft, de-
monstriert gemeinsam mit den Er-
ziehern. Die angesprochenen Pro-
bleme sieht auch sie. „Das Land
muss in die Puschen kommen“, er-
klärt Eva-Maria Kröger mit Blick
auf das Personal, den Betreuungs-

schlüssel und Kostenfreiheit für El-
tern. „Die Schritte sind zu klein, da
erwarte ich mehr von der Minister-
präsidentin“, sagt sie in Richtung
Manuela Schwesig (SPD).

Das Tarifgehalt liegt für Berufs-
einsteiger bei etwa 2200 Euro brut-
to im Monat und nach vier Jahren
bei 2600 Euro. Einige freie Träger
zahlen noch deutlich weniger. Er-
zieher zu werden war schon ein
Kindheitswunsch, berichtet Timm
Prahl aus Rostock, und den erfüllt
er sich gerade. „Ich wünsche mir
später für weniger Kinder zustän-
dig zu sein als die Kollegen jetzt.“
Dafür marschierte der angehende
Erzieher Timm Prahl bei der Demo
in der ersten Reihe mit.

Bergen/Berlin. Auf der Insel Rü-
gen legt die Deutsche Bahn ab
heute Morgen 4.00 Uhr den
Bahnverkehr für knapp drei Wo-
chen lahm. Wegen umfangrei-
cher Bauarbeiten können keine
Züge fahren. Die Sperrung be-
treffe pro Tag gut 40 Zugverbin-
dungen im Regional- und Fern-
verkehr, die durch Busse ersetzt
werden sollen, erklärt ein Bahn-
sprecher. Wer dennoch bis zum
26. November mit dem Zug an-
reist, muss in Stralsund in Busse
umsteigen, die bis zum Ende der
Bauarbeiten als Schienenersatz-
verkehr auf Rügen unterwegs
sind.

Die Deutsche Bahn will in den
drei kommenden Wochen an
verschiedenen Streckenab-
schnitten zwischen Stralsund so-
wie dem Ostseebad Binz und
Sassnitz umfangreiche Bauar-
beiten an Gleisen und Stelltech-
nik durchführen.

Zudemseien Instandhaltungs-
arbeitenan derRügendammbrü-
ckegeplant, wie ein Sprecherer-
klärt. In Bergen entsteht ein
elektronisches Stellwerk. Des-
sen Inbetriebnahme soll vorbe-
reitet werden. Die Rüganer ha-
ben es derzeit auch auf den Stra-
ßen schwer voranzukommen.
An verschiedenen Abschnitten
auf der Insel kommt es zu Ver-
kehrseinschränkungen wegen
dieser Bauarbeiten.

Rostock. Unbekannte Täter haben

in der Nacht zum Sonnabend in ei-

nem Parkhaus in Rostock mehrere

Autos in Brand gesetzt. Drei der

Fahrzeuge seien dabei vollständig

ausgebrannt sowie zwei weitere

Wagen stark beschädigt, wie die

Polizei am Sonnabend mitteilte.

Durch den starken Rauch sei auch

die Belüftungsanlage des Parkhau-

ses beschädigt worden. Die Poli-

zei schätzt den Gesamtschaden

auf 125 000 Euro.

Neubrandenburg. Vier Kinder

und drei Erwachsene sind am

Sonnabend bei einem Unfall in

Neubrandenburg durch ein Auto

der Müllabfuhr verletzt worden.

Der 59 Jahre alte Fahrer hat aus

Unachtsamkeit einen Transporter

auf einen Pkw geschoben. Ein

Kind kam mit schweren, aber

nicht lebensbedrohlichen Verlet-

zungen ins Krankenhaus. Drei wei-

tere Kinder zwischen zwei und

neun Jahren sowie drei Erwachse-

ne wurden leicht verletzt.

Zarrentin. Großes Glück hatte ein

französischer Autofahrer am Sonn-

abend: In seinem Wagen brach

auf der Autobahn 24 kurz hinter

Zarrentin (Landkreis Ludwigslust-

Parchim) ein Feuer aus. Der 28

Jahre alte Mann fuhr auf den

Standstreifen und löschte den

Brand mit einem Feuerlöscher,

wie die Polizei am Sonnabend mit-

teilte. In Frankreich sind Feuerlö-

scher in Autos Pflicht. Der Scha-

den am Wagen liege bei rund

4000 Euro.

Schwerin. Wegen Verfehlungen
vom Dienst suspendierte Beamte
sind in Mecklenburg-Vorpom-
mern kaum ein Problem. Insge-
samtsindderzeit invierder achtMi-
nisterien und ihren Geschäftsberei-
chen sowie der Staatskanzlei elf Be-
amte vom Dienst suspendiert, wie
eine dpa-Umfrage ergab. Ange-
sichts mehrerer tausend Staatsdie-
ner ist die Zahl verschwindend ge-
ring.

Das Justizministerium meldete
einen Bediensteten des Justizvoll-
zugs,der bereits seit 2013wegen ei-
nes disziplinarrechtlichen Vor-
wurfs suspendiert sei - mit vollen
Bezügen. Diese seien zunächst
zwar um den höchstmöglichen
Satz von 50 Prozent gekürzt wor-
den. Ein Urteil des Verwaltungsge-
richt hob die Kürzung jedoch auf,

so dass auch das einbehaltene
Geld nachgezahlt werden musste,
erklärte ein Sprecher. Der Streit
um den Disziplinar-Vorwurf selbst
sei noch bei Gericht anhängig.

Zudem sei im Jahr2015 ein ande-
rer Vollzugsangestellter gut zwei-
einhalb Monate mit vollen Bezü-
gen wegen eines Körperverlet-
zungsvorwurfs suspendiert gewe-
sen. Das Disziplinarverfahren lau-
fe noch. Zahlen aus Staatsanwalt-
schaften und Gerichten konnte ein
Sprecher nicht nennen, da diese je-
weils selbst für ihre Disziplinarmaß-
nahmen zuständig seien.

Wegen eines „strafrechtlichen
Vergehens“ sei derzeit ein Beam-
ter des Landwirtschaftsministeri-
ums freigestellt, die Kürzung der
Bezüge werde derzeit geprüft, hieß
es.Auch einemKollegen im Finanz-

ministerium werde eine Straftat
vorgeworfen. Seine Bezüge wur-
den jedoch um die Hälfte gekürzt,
teilte ein Ministeriumssprecher
mit.

Den größten Anteil freigestellter
Staatsdiener meldet das Innenmi-
nisterium. Eine Sprecherin bezieht
sich dabei allerdings auf Daten aus
dem März. Auf eine Kleine Anfra-
ge der AfD-Fraktion teilte die Be-
hörde damals mit, dass zu diesem
Zeitpunkt acht Polizisten vom
Dienst suspendiert und einem wei-
terendie Weiterführung der Dienst-
geschäfte verboten worden seien.
Aktuellere Daten liegen laut Minis-
terium nicht vor.

Was den Beamten vorgeworfen
wird und ob sie weiterhin voll be-
zahlt werden, wollte das Ministeri-
um mit Verweis auf den Daten-

schutz nicht sagen. Zusätzlich ha-
be es seit 2015 einen Fall im Minis-
terium selbst gegeben, in dem ein-
 Beamter vorläufig seines Dienstes
enthoben und seine Bezüge um 30
Prozent gekürzt worden seien. Zu
den Gründen verwies die Spreche-
rin auch hier auf den Datenschutz.

Gar keine Daten lieferte die Bun-
deswehr. Da keine zentrale Erfas-
sung erfolge, habe die mehrtägige
Beantwortungsfrist nicht ausge-
reicht, sagte ein Sprecher des Bun-
desverteidigungsministeriums.

Laut aktueller Personalstatistik
des Deutschen Beamtenbundes
(DBB) waren per Stichtag 30. Juni
2015 über 15 200 Landesbeamte
und Richter im Nordosten beschäf-
tigt. Nimmt man Beamte von Kom-
munen und Bundesbehörden so-
wie Soldaten hinzu, sind es 31 200.

Burow. Ein 64 Jahre alter Fußgän-

ger ist in Burow (Landkreis Meck-

lenburgische Seenplatte) von ei-

nem Auto angefahren und schwer

verletzt worden. Der Mann wurde

am Sonnabend von dem Wagen

erfasst, als dieser von einem

Grundstück rückwärts auf die Stra-

ße fuhr, teilt die Polizei weiter mit.

Ein Rettungswagen brachte den

Mann in eine Klinik.

Die Erzieher erhöhen
Druck auf die Landesregierung
Rostock: Pädagogen aus MV fordern mehr Personal, bessere Kita-Betreuung

Neustadt-Glewe. Der Nordosten

ist arm an Stiftungen. Die niedri-

gen Zinsen ermutigen auch nicht

gerade, eine Stiftung zu gründen.

Beim 5. Stiftertag Mecklenburg-

Vorpommerns in Neustadt-Glewe

diskutierten etwa 160 Teilnehmer

über Wege aus der Krise, etwa

durch Kooperationen. MV sei mit

Brandenburg das Schlusslicht in

Deutschland. Während in Ham-

burg 78 Stiftungen auf 100 000

Einwohner kommen, seien es in

MV 10 und in Brandenburg 9. Et-

wa ein Drittel der 165 Stiftungen

bürgerlichen Rechts in MV gibt als

Zweck die Unterstützung im Be-

reich Gesundheit und Soziales an.

Schwerin. Die Schullandheime sol-

len laut der Linken im Landtag

100 000 Euro aus dem Strategie-

fonds der Landesregierung be-

kommen. Das sei zu wenig, um

den Abwärtstrend des Kinder-

und Jugendtourismus als bedeu-

tenden Zweig der Branche in MV

zu stoppen, sagt der tourismuspo-

litische Sprecher der Linksfrakti-

on, Henning Foerster. Seit 2005

seien mehr als 4000 der einst 22

000 Betten im Kinder- und Ju-

gendtourismus weggefallen.

Freigestellte Beamte – in MV kaum ein Thema
Die Zahl suspendierter Beamter ist kaum ein Problem, sie liegt nur im niedrigen zweistelligen Bereich. Die meisten sind Polizisten.

11000 Erzieher gibt es in

Mecklenburg-Vor-

pommern nach Angaben der Gewerk-

schaft Erziehung und Wissenschaf-

ten (GEW) in Kindertagesstätten, al-

so in Krippen, Kindergärten und Hor-

ten. Ein Teil von ihnen ist bei der je-

weiligen Kommune angestellt. Städ-

te und Gemeinden haben die Aufga-

be oft in die Hände von mehr als 200

freien Trägern gelegt, die die Erzie-

her zum Teil sehr unterschiedlich be-

zahlen.

Ein Polizist während einer Kontrolle.
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Neubrandenburg Bei der Bruchlandung eines Gyrocopters auf

dem Flughafen Trollenhagen bei Neubrandenburg ist der Pilot

gestern leicht verletzt worden. Der 33-Jährige habe ein Schleu-

dertrauma erlitten, teilt die Polizei mit. Der Tragschrauber vom

Typ Calidus habe beim Landen mehrfach auf der Landebahn auf-

gesetzt und sei umgekippt. Am Fluggerät entstand Totalschaden

von 62 000 Euro, sagt ein Polizeisprecher. Der Pilot war in An-

klam zum Übungsflug gestartet. Die Unfallursache wird noch er-

mittelt. Im Unterschied zum Hubschrauber wird beim Gyrocopter

der Rotor nicht von einem Motor, sondern vom Fahrtwind be-

wegt. Er hält das Ultraleichtflugzeug in der Luft, während ein Pro-

peller am Heck für den Antrieb sorgt.  FOTO: FELIX GADEWOLZ

Erzieher demonstrieren am Sonnabend in Rostock für bessere Arbeitsbedin-

gungen und eine faire Bezahlung. FOTO: THOMAS NIEBUHR

Rügen für
Wochen vom
Bahnverkehr
abgekoppelt

Nur wenige
Stiftungen in MV

Linke: Abwärtstrend
der Schullandheime

Autos in Rostocker
Parkhaus angezündet

Unfall mit Müllauto:
vier Kinder verletzt

Hilfsaktion für
bedürftige Kinder

Fahrer löscht
Autobrand auf A 24

Bruchlandung auf Flugplatz Trollenhagen: Pilot leicht verletzt

Fußgänger von Pkw
angefahren
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Unterschiedliche Bezahlung


